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Der Tipp: 
Um einen idealen Standort filr einen zusätz­
lichen Sitzplatz finden zu können, sollte zu­
nächst ruhig ein wenig improvisiert werden. 
Mit andern Worten: Schnappen Sie sich ei­
nen Stuhl oder eine Liege, stellen Sie diese in 
diverse Ecken Ihres Gartens und geniessen 
Sie dort diese Momente. Schon sehr bald 
werden Sie feststellen, wo Sie sich am wohl-
sten fühlen, wo es zugig respektive windig, 
laut oder leise usw. ist  

Erst nach dem Prozess der Standortfin-
dung sollten Sie über die Grösse des Sitz­
platzes nachdenken. Hier ein paar gängige 
Normmasse: 
• Für einen Sitzplatz mit einem runden Tisch 

und vier Stühlen sollte mindestens eine Flä­
che von 3.0 x 3.0 Metern zur Disposition 
stehen. 

• Für einen ovalen Usch mit 10 Stühlen min­
destens eine Fläche von 5.0 x 3.0 Metern. 

• Für einen runden Tisch (Durchmesser ca. 
130 cm) mit 7 Stühlen eine Fläche von min­
destens 3.8 x 3.8 Metern. 

• Soll das Ganze mit einer Grillstelle kombi­
niert werden, sollten noch ca. 2.0 - 3.0 Me­
ter in der Länge dazugerechnet werden. 

M M I g u n g  und M a g  
Die Befestigung dieser Flächen ist ein 

wichtiges Kriterium. Da diese Plätze stark 
genutzt werden, ist ein Schotterfundament 
unabdingbar. Dieses kann dann entweder be­
kiest, gepflastert oder mit Gartenplatten be­
legt werden. Falls darauf gegrillt werden 
soll, ist unbedingt darauf zu achten, dass ein 
Belag gewählt wird, der gegenüber allfälli­
gen Verschmutzungen unempflindlich res-

1 pektive geeignet ist. Unifarbene Beläge sind 
i immer heikler, egal ob in hellen oder dunk-
I len Farbtönen. 
i 

Dar Bartangifll 
Grillgeräte, so genannte «Barbecues», gibt 

es mit und ohne Kamineffekt und auch in 
den unterschiedlichsten Ausführungen, was 
das Design, die Qualität sowie die Material­
wahl betrifft. Der Standortwahl sollte erste 
Priorität eingeräumt werden und auf die Wit­
terungsbeständigkeit des Produkts sollte 
ebenfalls grossen Wert gelegt werden. Ach­
ten Sie darauf, aus welcher Himmelsrichtung 
der Wind am häufigsten kommt. Ist das 
Grillgerät in falscher Richtung' positioniert, 
werden Sie und Ihr Besuch ständig geräu­
chert. Sollte sich bei Ihnen die Windrichtung 
oft ändern, empfehlen wir, eine mobile Grill­
stätte anzuschaffen. 

Um ständiges Hin-, Her- und Verräumen 
der Möbel zu vermeiden, sollte Ihre Wahl auf 
vollständig witterungsbeständige Gartenmö­
bel fallen. Auf Kissen kann oftmals verzich­
tet werden; insbesondere dann, wenn Möbel 
mit Kunstoffbespannung gewählt werden. 
Hier gibt es mittlerweile sehr schicke und 
komfortable Ausführungen. 

Anfragen an: 

info@pronatura.li 
M O N D K A L E N D E R  

8. bis 8. Juni 

Düngen und Kompostieren 

8. U s  8. und 11. Ha 12. Juni 
Umtopfen 

8. H a  10. Juni 
Schneckenbekämpfung 

8. N a  12. Juni 
Rasen mähen, schneiden 

fcMdlf-JM 
Giessen und wässern 
Der gesarate Mondkalender unter: 

Ausspannen und Wohlfuhlen im Garten 
Zusätzliche Sitzgelegenheiten mit individueller Note 

Dan Bartan einmal ganz ant-»mtt erlaben. M s c M  Luft um 
Nasa, afiasa Mumandttfta 

und dkl Mino« dar  Kuba. War 
VRRI U S  nNwK« III IHIHM Wva 8HGR 
m M i  rar umr i i iv i i i  qvfmcmt 
ba r  aatai, kain TelafenfcHnoeln, 
halnan Lärm. Dias IVsst steh aft-
mala nur  mit alnam zwaltan 
Sitzplatz im Bartan realisieren. 
Meist sind unsere Sitzplätze im 
Garten direkt ans Haus angebun­
den, und das ist auch gut so. Man 
ist jederzeit erreichbar, Essen und 
Getränke sind mit wenigen Schrit­
ten erreichbar und häufig befindet 
man sich dort an einer windge-
schützten Lage. Wir schätzen dies 
vor allem an Abenden. 

Doch um sich zu entspannen und 
um die Natur in vollen Zügen ge­
niessen zu können, sollten wir uns 
vom Haus wegbewegen; beispiels­
weise in die Gartenmitte oder an 
die Randzone am anderen Garten­
ende - je nach Möglichkeit und 
Platzbedarf. 

Was für ein Glück, wenn ohne 
lange Autofahrten zu Seen, Strän­
den oder Wäldern die Erholung im 
eigenen Garten inmitten von Grün 
möglich ist und wir vom Alltag, 
dem Familientrubel, dem Kinder­
gezanke und. lästigen Telefonan­
rufen nichts mitkriegen und zwar 
in jeder nur erdenklichen freien 
Minute. 

Auch wenn Ihnen kein grosses 
Grundstück zur Verfügung steht, 
wird sich bestimmt ein Plätzchen 
finden, das weder von Terrasse her 
noch von der Strasse einsehbar ist. 
Und falls dies nicht der Fall sein 
sollte, kann nachgeholfen werden 
denn im Handumdrehen fühlt man 
sich wohl eingehüllt zwischen 
dichten Sträuchern oder geschützt 
von einer Sichtschutzwand. 

Diese zusätzlichen Sitzplätze 
sind auch ideale Orte zum Grillie­
ren; ohne dass der stark riechende 
Rauch ins Wohnzimmer gelangt 

und ohne dass der schicke 
Terrassenboden durch Fettspritzer 
verunstaltet wird, und das alles 
trotzdem inmitten der frischen 
Natur. Die GriÜstelle kann auch 
fix integriert, d. h., fest montiert 
oder auch in Form einer massiven 
Ausführung aufgemauert werden. 

Ein weiterer äusserst erfreulicher 
Nebeneffekt ist das Fehlen von 
zusätzlicher Abstrahlwärme der 
Hausfassade und ihren Fenster­
scheiben. Dies bedeutet, dass man 
auch an heissen Sommertagen den 
Tag gemessen kann, ohne das Ge­
fühl haben zu müssen, man werde 
selbst grilliert. 

Aus architektonischer Sicht 
kann mit der Gestaltung dieses 
Sitzplatzes jedem Baustil ent­
sprochen werden, egal ob mini-
malistisch-reduziert, üppig oder 
verspielt. 

Mike Geringer llmOrflaea 
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• Planung 
• Gartenbau 
• Pflege 
m Einrichtungen 
• Schwimmbäder 
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